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Warſchauer 


Zeitung 


für 


Polens freye Bürger. 
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Sonnabend den 24. 


D. der Warſchauer proviſoriſche Rath 
vor Kurzem von dem Oberbefehlshaber T. 
Kosciußko ein Uniwerſal an die Bewohner 
und Bürger von Warſchau uͤberſchickt er- 
hielt; fo theilt er es hiermit dem Publi: 
kum mit: \ 


Bürger und Bewohner von 
Warſchau! 


Als ich das große Werk, die Nation 
zu befreyen, unternahm, ſetzte ich beſon— 
ders die Hofnung des erſten gluͤcklichen 
Erfolgs auf euren Muth und eure innere 
Kraft. Euer ſchon allgemeiner verbrei⸗ 
tetes Gefuͤhl der Menſchen⸗Rechte, eure 
Freyheitsliebe, deren wohlthaͤtige Fruͤchte 
ihr ſchon zu genieſſen angefangen habt, 


Adſit virtus patrieque amor & omnia prospere evenient. 


— — 


ne 


May 1794. 


euer Haß gegen Rußl ands Tyrannie, wel: 
che euch beſonders i ihren bleiernen Scepter 
fuͤhlen ließ, weil ihr nicht dazu gefkicenk 
zu ſeyn ſchient, um das druckende Joch ru⸗ 
hig zu 11 die Volksmienge der Haupt- 
ſtadt endlich, die eure Kraft erhoͤhte, alles 
dieſes verkuͤndigte mir von eurer Seite 
ein gluͤckliches Erheben gegen den Despo- 
tismus, um Freyheit in unſer Vaterland 
wieder zuruͤck zu führen, 

Aber fo groß auch meine Hofnungen 
waren, geliebte Binger, ſo uͤbertrafen eure 
Handlungen doch alle meine Erwartun⸗ 
gen. So vieler Verraͤthereyen, fo vicier 
frevelhafter Mitbuͤrger und Fremdlinge 
ungeachtet, ſiegtet ihr dennoch uͤber ein 
maͤchtiges feindliches Heer, raͤchtet ihr 
dennoch in dem % Blute deſſelben ſo viele 


J Bedruͤ⸗ 
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na erdulde tet, und befreit tet die 4 


von dem Joche freinder Soldaten. 


Laßt dieſen Muth, der euch zu die⸗ 
ſem erſten Vorhaben belebte, auch ferner 
euch beſeelen; und knüpft das Band der 
Bruderliebe mit euren Kriegern immer fe 
ſter, mit denen ihr zugleich im Kampf der 
Freyheit euer Blut vergoßt. Segt hoͤrt 

aller Unterſchied zwi iſchen Militair⸗ und Ci⸗ 
SIE Pesfonen auf; denn wir find alle des 
Vaterlands Vertheidiger. Vergeſſet da⸗ 
bey nie: daß dieſer unſer Krieg, ein To⸗ 
re TNR Muß ands Des⸗ 
potismus ſey; denn wir zerbrechen entwe⸗ 
der, durch Muth und Tugend geleitet, die 
Feſſeln der Knechtſchaft, oder wir werden 
alle ein Opfer der ruſſiſchen Grauſamkeit, 
welche an Wildheit alles uͤberſteigt, was 
die Jahrbuͤcher der Menſchheit uns von 
den groͤßten Tyrannen erzaͤhlen. Doch 
laßt nur Eintracht uns verbinden, laßt 
uns thaͤtig im Handeln, und eilig im 
Ausfuͤhren ſeyn, und unſer Sieg iſt gewiß. 
Ja, ich ſchwoͤre es euch bey dem Namen 
des Vaterlandes, unſrer gemeinſchaftli⸗ 
chen Mutter, unſer Sieg iſt gewiß! wenn 
wir irgend nur alle Kraͤfte gebrauchen, wel⸗ 
che uns Natur und dieſes Land d, das uns 
ernährt, verlieh; jene Kräfte, deren Wirk 
ſamkeit die Gerechtigkeit unſter Sache er⸗ 
hoͤhen und verdoppeln muß. Ja, geliebten 
Bürger, bald wird der Ruf wahrer Frey⸗ 
heit alle diejenigen erſchrecken, die ſo ver: 


raͤther > uns hintergiengen, und uns fo 
ſchaͤnd 0 unf ſer Eigenthum entriffen. 
8 Bewohner von W Jar ſchau mit 
Waffen zuverf ehen, die Stadt durch Schan⸗ 
zen zu de cken, und fo viel möglich für Ges 
nn Kanonen, Amvnition und tebeng- 
mittel zu ſorgen, dies, geliebten Bürger, 
iſt beſonders mein Auftrag an eure Magi⸗ 
Be 
Wunſch, his ſegreiche und freye War⸗ 
ſchau fo bald als m zaͤglich zu ſehen, und ſo 
bald es mir nur die Kriegs - Operationen 
erlauben, werde ich gewiß dieſem Wunſche 
meines Herzens ein Genuͤge thun. Nichts 
wird mir jedoch mehr Freude gewaͤhren, 
als wenn ich euch alle bewaffnet, und gegen 
den Feind geruͤſtet antreffen werde. Ueber⸗ 
ſchickt dieſen Zuruf, meine Bruͤder, allen 
Bewohnern Polens und Littauens. Euer 
Geiſt wird auf dieſe Art auch in ihre Her⸗ 
zen uͤbergehen, und euer Beyſpiel wird de⸗ 
ſto wirkſamer ſie zur Nachfolge anfeuern. 
Gegeben im Lager bey Polaniec, den gten 
May, 1794. ER Kosciußfo, 


Da die zur Ertheilung der Reife 
Paͤſſe niedergeſetzte Deputation, genauere 
Verhaltungs⸗Vorſchriften verlang te; ſo 
hat der proviſoriſche Warſchauer Rall b ih⸗ 
rem Verhalten folgende Regeln vorge: 
ſchrieben: 


1. Kein Buͤrger, wel ſcher ſchon vor Be⸗ 
kanntmachung der Akte von Krakau, in 
Warſchau wohnhaft war, ſoll einen Rei⸗ 

ſe⸗Paß erhalten. 
2. Eben 


Jetzt iftis mein lebhafteſter 
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2. Eben ſo wenig ſoll ein Buͤrgee einen 

Paß erhalten koͤnnen, welcher wegen ſei⸗ 
ner Verbindungen mit den Feinden des 
Vaterlandes der Regierung verdächtig 
iſt. In dieſen Fällen foll daher die Des 
putation mit dem Policey⸗Departement 
konferiren. 

Kein Fremder ſoll ohne das Gutachten 


s biplomatiſchen Departements einen 


4. Eben 
verdaͤchtige, oder aus politiſchen Grün: 
en zuruͤckgehaltene Bürgerin, einen Paß 

halten durfen 

5. Hingegen werden alle diejenigen Buͤr⸗ 
ger einen Paß erhalten koͤnnen, welche in 

eigentlich wohnhaft ſind, 

ſondern in ihren Geſchaͤften oder aus 

Furcht vor dem Feinde nach Warſchau 
kamen, und jetzt nach Haufe reifen wol 
len. Um ſich jedoch davon gehoͤrig zu 
uͤberzeugen, wird die Deputation ver⸗ 
pflichtet, deswegen mit dem Policey De⸗ 
partement und den Cirkelʒ-Voͤgten zu kon⸗ 
feriren. ; 

6. Eben fo werden diejenigen Buͤrger ei 
nen Paß erhalten koͤnnen, welche in die 
Provinzen peifen wollen, um ihre Mit⸗ 
bewohner anzufeuern, das Joch der Ueber⸗ 
gewalt abzuwerfen; jedoch muͤſſen ſie 
deswegen nothwendig ein Zeugluß des 
Raths vorzeigen koͤnnen. 

7. Alle, wenn gleich in Warſchau wohn⸗ 
hafte Buͤrgerinnen, welche im vierten 
Punkte nicht mitbegriffen ſind, ſollen 
gleichfalls einen Paß erhalten koͤnnen. 
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Waeſchau nicht 


[2 


E 


vigen Vorgänge mitzutheilen: 
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Indeß follen diefe Bürgerinnen bey ef 
nem zweyſpaͤnnigen Wagen nur einen 
maͤunlichen Bedienten, bey einem vier⸗ 
ſpännigen Wagen nur 2 Bedienten mit⸗ 
nehmen duͤrfen, und für jeden mitzuneh⸗ 
menden männlichen Bedienten $4 Fl. 
Rekruten Geld, gegen eine Quittung der 
Paßport⸗ Deputation, erlegen Die De⸗ 
putation hingegen wird dieſe Abgabe 
protokolliren, welche die abreiſende Per⸗ 
ſon au den Schatz abzülieſern verpflich⸗ 
tet ſeyn wird 

8. Wer dieſe Abgabe nicht bezahlt, und 
der Deputation uber dieſe Bezahlung 
keine Quitkung des Schatzes vorzeigen 
kann, erhält keinen Reiſe⸗Paß. 

9. Alle Civil Kuriere werden von dem 
Preſizenten des Raths, alle Militair⸗ 
Kuriere von dem Kommendanten Mo⸗ 
kronowski, mit Paͤſſen verſehen werden. 
10. Alle Perſonen die mit Fourage oder 
Lebensmitteln nach Warſchau kommen, 
ſind von der Verpflichtung, ſich einen 
Paß zu verſchaffen, ausgenommen, und 
werden allemal frey aus und in die Stadt 
gelaffen werden. Gegeben auf der Si⸗ 
bung des Raths vom ıs. Mey 1794 

J. Zakrzewski P. v. W. 


Schreiben eines Mitgli 


Raths des Großherzogthums Lit⸗ 
tanen, aus Wilna den 13 May. 
Bey Gelegenheit eines nach Warſchou 
abgehenden Kuriers, kann ich nicht unter⸗ 
laffen, eine kleine Beſchreibung aller bisher 
Die goͤtt⸗ 
32 liche 
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liche Vorſehung zeigt ſich bey dem jetzigen 
Unternehmen der polniſchen Nation allent- 
halben voller Guͤte und Seegnungen. — 
Die Stadt Wilna wurde erſt nach dem 
voͤlligen Siege uͤber die Ruſſen, von der 
Menge der gefangenen und entwaffneten 
Feinde unterrichtet. Die aufferordentliche 
Menge der Gefangenen, erfuͤllte die Be⸗ 
wohner der Stadt mit Beſorgniß und 
Furcht, bis die in einiger Entfernung be- 
findliche polniſchen Regimenter und Pulke 
in die Stadt einruͤckten. Indeß war es 
doch unumgaͤnglich nothwendig, der Akte 
von Krakau fo- ſchnell als möglich beyzu— 
treten. Die Menge der in der Stadt be⸗ 
findlichen Mitglieder der Targowicer Ver⸗ 
ſchwoͤrung drohte. Der arretirte Feldherr 
Koſſakowski hatte viele Anhänger, und 
hatte auch ſchon den Plaͤnen des General 
Igelſtroͤm gemaͤß, an die Pulke des Ba⸗ 
ranowski und Kadlubicki den Befehl erge- 
hen laſſen, ſich nach Wilna zu ziehen, um 
in Gemeinſchaft mit den zerſtreuten ruſſi— 
ſchen Truppen ihn aus dem Gefaͤngniſſe zu 
befreien Man durfte alſo keine Zeit mit 
der Verurtheilung dieſes Gefangenen ver- 
lieren, welcher die Stadt zu beunruhigen 
und die Armee zu veruneinigen drohte. — 
Daher unternahm man alles zur Rettung 
des Vaterlandes, und dieſes Unternehmen 
wurde mit dem gluͤcklichſten Erfolge ge: 
kroͤnt. Die Ernennung eines allgemeinen 
Raths fuͤr das ganze Großherzogthum dit, 
tauen in Wilna, verhinderte die Entwer⸗ 
fung beſonderer Akten in den verſchiedenen 
Diſtrickten, und jetzt erhalten wir auch 
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wirklich von allen Woywodſchaften und 
Diſtrickten die frohe Verſicherung von ih⸗ 
rem Beytritte zur Akte von Krakau. Das 
ganze Volk bewaffnet fich jetzt fo gut als 
moͤglich, und die Freywilligen verſammlen 
ſich in großer Menge unter den Fahnen 
des Vaterlandes. Die Landleute tragen 
gleichfalls nach ihren Kraͤften alles zur 
Rettung des Vaterlandes bey, indem ſie 
ruſſiſche Kuriere und Koſaken auffangen, 
und dieſelben entweder nach” Wilna 
ſchicken, oder letztere bey ihren Raͤubereyen 
niedermachen. Als wir aber nach» der 
Ernennung des Raths, verſchiedene Des 
putationen nebſt einem Kriegs Rommiffa« 
riate erwaͤhlten, und alsdann einen Uebers 
ſchlag der nothwendigſten Ausgaben 
machten, ſo haͤtten wir wahrlich bey dem 
geringen Geld⸗Vorrathe verzweifeln må” 
gen. Aber Gott erfuͤllte die Herzen der 
Buͤrger mit warmer Vaterlandsliebe; in- 
nerhalb drey Wochen wurden bis auf 
461,750 Fl. freywillige Beytraͤge ges 
macht, ohne dasjenige zu rechnen, was in 
den Ordnungs⸗Deputationen der verſchie⸗ 
dnen Woywodſchaften und Diſtrickte ein⸗ 
gegangen iſt; und ſo ſind alſo auch nun die 
erſten und nothwendigſten Ausgaben ges 
deckt. Wir haben jetzt drey Kommendan⸗ 
ten. Jaſinski, kommandirt ein Korps in 
der Gegend von Wilna, Chlewinski, eine 
Diviſion Kawallerie, und der Fuͤrſt Sa⸗ 
pieha, führt das Kommando in Brzesc, 
Alle diefe Kommendanten ſtehen jedoch un- 
ter der Anführung des-Oberbefehlshabers 
Kosciußfo, fo daß keine Patente ausge⸗ 

fertis 
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ſertiget, noch irgend ein Vortrag gemacht 
wird, um alles dieſes den Anordnungen 
des Oberbeſehlshabers zu uͤberlaſſen. Jetzt 
beſchaͤftigen wir uns mit der Organiſation 
des Raths, welchem wir folgenden Na⸗ 
men gaben: proviſoriſcher National- 
Rach für die Provinzen des Grof: 
gerzogthums Littauen unter der An⸗ 
fuͤhrung des Oberbefehlshabers der 
bewaffneten National ⸗ Pacht Ta⸗ 
deus Kosciußko, und unter dieſem Ti- 
tel werden auch alle Befchlüße des Raths 
dem Publikum mitgetheilt werden. So 
bald wir dieſe Organiſation beendiget ha- 
ben werden, welche uns vollkommen von 
dem Oberbefehlshaber Kosciußko abhaͤn⸗ 
gig machen ſoll, werde ich dieſelbe ſo gleich 
nach Warſchau uͤberſchicken. 

Szwykowski, durch die Verſchwoͤ⸗ 
rung von Targowice ehemals Marſchall 
von Wilna, iſt dem Kriminal⸗Gerichte 
übergeben worden; auch haben wir über⸗ 
dies noch eine Menge im Arreſtations⸗Stan— 
de befindlicher Polen, deren ſchnelle Ab⸗ 
urtheilung das Volk verlangt. Geſtern 
ernannte der Rath, dem Beſchluß des 
Warſchauer proviſoriſchen Raths gemaͤß, 
eine Deputation zur Verwaltung der Gü- 
ter des Koſſakowski, Zabiello und der Konr 
tryme. Auch find nach dem Beyſpiel des 
Herzogthums Maſuren, die Landesbewoh⸗ 
ner zu einem allgemeinen Aufgebot aufge: 
fordert worden. Ich verbleibe ꝛe ꝛc. 

Andre Nachrichten aus Wilna mel⸗ 
den: daß der Rath daſelbſt durch ein Dekret 
vom 29. April, die Wittwen und Waiſen 
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der auf dem Schlachtfelde gebliebenen 
Vertheidiger des aterlandes, der Vor- 
mundſchaft der Nation anvertraut hat. 
Die konfiscirten Guter wurden dazu als 
ein Fond beſtimmt, und die Gemahlin des 
in dem Treffen bey Niemeczyn gebliebenen 
Lieutenants Midecki, wurde auch fo gleich 
auf die Haͤlfte des Gehalts ihres Mannes 
angewieſen. i 

Den 3. May unterwarf der littau⸗ 
iſche National-Rach feine ganze bewaffne⸗ 
te Macht den Verfuͤgungen des Oberbe⸗ 
fehlshabers Tad. Kosciußko, und ernann⸗ 
te den Obriſten Jakob Jaſinski zum Ge⸗ 
neral » Kommendanten der littauiſchen 
Macht, mit der Erklaͤrung, daß derfelbe 
von den Befehlen des T. Kosziußko ab⸗ 
haͤngig ſeyn folle. _ Auch wurde ein Pro: 
tokoll zu freywilligen Staats-⸗Anleihen er 
oͤffnet, wobey zugleich jedem Buͤrger die 
Verſicherung gegeben wurde: daß alle ge⸗ 
genwaͤrtige und noch etwa zu entſtehende 
National⸗Fonds als eine Hypothek der ges 
liehenen Summen und der davon zu ziehen⸗ 
den Intereſſen angeſehen werden ſollen. 

Zu Aufſehern úber die Stuͤckgieſſerey 
find ernannt worden der Mechanikus Zar 
liwski und der Artillerie: Kapitain Jufti, 
welche mit der groͤßten Betriebſamkeit fuͤr 
die Verfertigung von Kanonen» Kugeln 
und für das Kanonengieſſen ſelbſt ſorgen. 


Die zur Tilgung der Schulden aller 
verhafteten Polen und gefangenen Ruſſen 
niedergeſetzte Deputation, forderf alle die⸗ 
jenigen auf, welche an erwähnte Per ſonen 

eine 
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eine Anforderung haben; ſich deswegen in 
das dazu eroͤffnete Protokoll, mit Bemer⸗ 
kung des S Schuldners, der Größe der An⸗ 
forderung und der Beweiſe, worauf ſich 
dieſelbe gründet, einzuſchreiben. Zugleich 
erklaͤrt die Deputation: daß diefe Unior- 
derungen in der Ordnung unterſucht wer⸗ 
den ſollen, in welcher ſie eingeſchrieben 
worden ſind. Auch wird angezeigt: daß 
dieſe Deputation in dem Hauſe unter Nro. 
64 auf dem Markte der Warſchauer Alt⸗ 
ſtadt ihre Sitzungen haͤlt. — Warſchau 
den 19 May 1794. 


Da die Menge der Geſchaͤfte fir das 
Kriminal-Gericht fich immer mehr hät: 
fen, obgleich die Indagations⸗ Depata⸗ 
tion demſelben zur Seite geſe 1 iit, 
und da überdies in Arreſtation Stand 
verſetzte Polen, wovon manche ! anch dig 
ſeyn können, nicht geringe Ausgaben er 
fordern, ſo hat ber proviſoriſche Warſchau⸗ 
er Rath der Indagations⸗Deputation gez 
nauere Verhaltungs⸗Regeln vorgeſchrie⸗ 
ben, um die Unterſuchung der eingezoge— 
nen verdaͤchtigen oder ſchon angeklagten 
Perſonen zu beſchleunigen. Der 5 05 
inhalt dieſer Verhaltungs⸗Regeln ift fol 


gender: Dieſe Deputation wird osje? 


lich die Papiere derjenigen Perfonen uta 
terſuchen, welche von dem Kriminal: Ge 
richte, oder von dem Kriegs- und Policey⸗ 
Departement an dieſelbe verde wor⸗ 
den ſind. Sie wird bey der Beurtheilung 
der ſchriftlichen Anklage, beſonders unter⸗ 
ſuchen, ob das allgemeine Beſte oder pri⸗ 
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vat Abſichten den Anklaͤger zu feinen’ an= 
gebrachten Klagen beſtimmten. Sollte 
aus der Anklage erhellen, daß der Beklag⸗ 
te etwas gegen die Nation, gegen den Nas 
tional⸗Aufbeuch, oder gegen die oͤffentliche 
Sicherheit unternommen hat: fo wird die 
Deputation dieſen Beklagten mit ihrem 
Gutachten dem Kriminal- Gerichte úber: 
lieſern Im Fall der Beklagte u ſchul⸗ 
dig be fund en wird, ſoll die Deputation 
ihn fo gleich befreyen; jedoch werden hier⸗ 
von biejenigen ausgenommen, welcher eines 
Verbrechens gegen die Nation beſchuldigt 


werden, indem ſolche Perſonen gerade an 
das Kriminal⸗Gericht verwieſen werden 
ollen. Sollten aus entfernten Gegenden 


Perſonen, ohne eine fihriftliche Anklage, 
gefängisch eingebracht werden; fo ſoll die 
Deputation die Magiſtraturen feines ehe⸗ 
maligen Wohnorts, oder ſelbſt privat 
Perſonen auffordern, ſchriftliche Klagen 
gegen den Berhaftefen eins Ae Die 
Deputation ſoll fich hauptſaͤchlich mit der 
Unterſuchung der m laͤngſt verhafteten 
Perſonen beſchaͤftigen, und taͤglich dem 
Rathe von dem Fortgange ihrer Arbei⸗ 
ten 5 erſtatten. Die Sitzungen 
dieſer Deputation nehmen des Morgens 


um 9 Uhr und des Nachmittags um 4 


Uhr ihren Anfang. Endlich iſt dieſe De⸗ 
putation, zu deren Vollſtaͤndigkeit 7 Per- 
ſonen gehoͤren, durch folgende Mitglieder 
vermehrt worden: Joſeph Orſetti, Johann 
Diart Johann Drozdowski, Nikolaus 
Kaſinowski, Okęckti, Anton Goluchowski, 
Fablan Zielinski, Franz Przeelßewski, 


Agnes 


Kanaz Malczewski, Kierzatkowski, Franz 
Zablocki, und Nicolaus Dziedußycki. Ger 
geben auf der Sitzung des Raths vom 
14. May 1794. 


In einer unter dem 16. May an die 
Nation erlaſſenen Zuſchrift, ſtellte die In⸗ 
dagations⸗Deputation den Landes⸗Bewoh⸗ 
nern vor: daß unter der Menge der in Ar 
reſtations-Stand verſetzten Polen, aller⸗ 
dings viele befindlich ſeyn koͤnnen, welche 
eines bloßen Verdachts wegen eingezogen 
wurden, und deswegen nicht aufhörten un⸗ 
fre Mitbruͤder zu ſeyn; und daß eine pilli- 
ge Ruͤckſicht auf die großen Ausgaben des 
Schatzes, und ſelbſt Gerechtigkeits⸗Le⸗ 
be es der Deputation zur Pflicht mache, 
mit der Unterſuchung der Verhafteten zu 
eilen. Daher forderte die Deputation al⸗ 
le diejenigen auf, welche Beweiſe gegen 
die Verhafteten in Haͤnden haben, dieſel⸗ 
be der Deputation ſo bald es moͤglich zu 
zuſchicken. In dieſer Abſicht wird die ti: 
ſte der Verhafteten gedruckt und vertheilt, 
die lifte der zur Unterſuchung vorgenom⸗ 
menen Perſonen an die Thüre des Rath- 
hauſes geheftet, und endlich die Liſte der 
von neuem verhafteten oder befreyten Per» 
fonen durch die Zeitungen bekannt ges 
macht werden. ö 

Unter dem 21. May theilte der pro⸗ 
viſoriſche Rath, auf den Befehl unfres 
Oberbeſehlshabers T Kosciußko, folgen: 
de Verordnungen deſſelben den ftehen 
Warſchauer Buͤrgern mit: 
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2 So kapfer und muthig ihr, gelieb⸗ 


ten Bürger, die Feſſeln der Sklaverey zer⸗ 


bracht, fo billig war auch eure Erwartung: 
daß unfer ehrwuͤrdiger Oberbefehlshaber 


T. Rosciußfo eure tapferen Bemuͤhungen 


mit den dankbarſten Empfindungen auf⸗ 
nehmen werde. Und eure Erwartung, 
geliebte Buͤrger, wurde auch nicht getaͤuſcht. 
Er ertheilte eurer Tugend und eurem Buͤr⸗ 
gerfina das angemeſſene Lob, ſtellte euer 
Beyſpiel der Nation zur Nachfolge auf, 
und ließ euch ſo vor euren Mitbuͤrgern und 
ſelbſt vor der ganzen Welt Gerecheigkeit 
wiederfahren. Aber auch dies ſchien un⸗ 
ſerm Oberbefehlshaber bey der Wuͤrdigung 
eurer Thaten, noch kein zureſchender Lohn 
eures bewieſenen Muths zu ſeyn, und er 
wuͤnſcht daher die Namen aller der Buͤr⸗ 
ger von Warſchau verzeichnet zu ſehen, 
welche an jenen ewig merkwuͤrdigen Tagen 


des 17 und 18, April, fich beſonders un⸗ 


ter den Verfechtern der Freyheit auszeich⸗ 
neten. In dieſer Abſicht giebt der Rath 
den Buͤrgermeiſtern der Cirkel den Auf⸗ 
trag, in Gemeinſchaft dreyer Richter die 
genaueſten Nachrichten in Betref derjeni⸗ 
gen Buͤrger einzuziehen, welche am 17. 
und 18. April ſich beſonders auszeichne⸗ 
ten, ihre Namen zu verzeichnen, ſich von 
der Art und dem Orte, wie und wo ſie ſich 
vorzuͤglich hervorthaten, durch ſichere Be⸗ 
weiſe und Zeugniſſe ihrer Mitbuͤrger zu 
unterrichten, 
durch der tapfere Buͤrger belohnt zu wer⸗ 
den wuͤnſcht, und d m Rathe von allen dier 
fem den genaueſten Bericht abzuftatten, 

Der 


endlich zu bemerken, wo⸗ 


86 N DH N. 


Der Rath hoft mit Zuverſicht: daß die 
Warſchauer Buͤrger, ihren Mitbuͤrgern 
vollkommen Gerechtigkeit wiederfahren laf- 
ſen, und unverfaͤlſchte Zeugniſſe ihres be⸗ 
wieſenen Muths, der mit Recht belohnt 
zu werden verdient, einreichen werden; 
denn diejenigen, welche ſich muthig dem 
Feinde entgegen ſtellten und ihn herzhaft 
bekaͤmpften, hatten ihre Aufmerkſamkeit 
zu ſehr auf dieſen Gegenſtand geheftet, als 
daß fie das Verhalten ihrer für Freyheit 
ſtreitenden Mitbuͤrger ſorgfaͤltig beobach⸗ 
ten konnten, und machen alſo mit Recht 
auf das Zeugniß derjenigen Anſpruch, wel⸗ 
che ihr Verhalten ruhiger beurtheilen konn⸗ 
ten. J. Zakrzewski P. v. W. 


m 


Aus Grodno den . May. 


Die Rufen haben den 7. d. M. un⸗ 
ſre Stadt verlaſſen, nachdem ſie zuvor die 
ſchrecklichſten Gewaltthaͤtigkeiten und Raͤu⸗ 
bereien veruͤbt hatten. i 

Den F. May wurde die Stadt ganz 
von ruſſiſchen Truppen eingeſchloſſen, 32 
Kanonen wurden von allen Seiten auf 
dieſelbe gerichtet, und die Faͤhren und 
Kaͤhne auf dem Fluſſe weggefuͤhrt, um ſo 
den Einwohnern alle Auswege zur Flucht zu 
benehmen. — Hierauf zog der ruſſiſche 
Obriſte Karawaiow mit einem Trompeter 
und einer Eſkorte durch die Stadt, und 
nahm den im Schloſſe befindlichen Littaui⸗ 
ſchen Schatz weg. Uebel dies legte er den Ein⸗ 
wohnern eine Kontribution von 6000 Du⸗ 
katen auf, welche unter der Bedrohung, die 


Stadt zu verbrennen, innerhalb einer hal 
ben Stunde zuſammengebracht werden ſoll⸗ 
ten. Die armen Buͤrger waren nicht im 
Stande dieſe Brandſchatzung ſogleich zu 
bezahlen, da die reichſten Einwohner ſchon 
vorher die Stadt verlaſſen hatten. In⸗ 
dei ſetzte die aͤuſſerſte Noth doch alles in 
Bewegung, man erhielt doch endlich durch 
vieles Bitten einige Verlaͤngerung des an⸗ 
beraumten Termins, einer lieh dem andern 
nach feinem Vermoͤgen, und fo wurde doch, 
endlich die verlangte Summe zuſammen⸗ 
gebracht. 

Nachdem auf dieſe Art die Ruſſen 
viele Wagen mit Geld, fo wie mit geraub⸗ 
ten Meubeln und Gewehren beladen Hat- 
ten, ruͤckte endlich der General Cecyanow 
mit ſeinem ganzen Korps auf Skidel und 
Zoludka nach Nieswiez. Auſſer dem Chef 
der Littauiſchen Guarde zu Fuß, Herrn 
Tyſenhaus, nahm er auch noch einige an⸗ 
dre Offiziere mit fich. 

Den 21. May langte unſer wuͤrdige 
Mitbuͤrger Andreas Käpoſſäs, der ſich 
um das Vaterland ſchon wohl verdient gez 
macht hat, zur allgemeinen Freude ſeiner 
Mitbuͤrger in hieſiger Reſidenz⸗Stadt an. 
Er trägt ſich jetzt wie die krakauiſchen Berg- 
bewohner (Goralen,) und gieng den 
22 May, in Begleitung vieler ſeiner 
Mitbuͤrger auf das Rathhaus der War: 
ſchauer Altſtabt, woſelbſt er von dem Ra⸗ 
the mit dem lebhafteſten Vergnuͤgen auf⸗ 
genommen wurde. 

(Nebſt einer Beylage) 


— nn 


„ e e eu 


Beylage zu No.9. 


der 


Warſchauer Zeitung 


fuͤr ö 


Polens freye Buͤrger. 


Den 20. May machte der proviſo⸗ 
kiſche Rath folgende Veraͤnderung in Bez 
tref der Abgaben der Warſchauer Buͤrger 
bekannt: 

„Der Eifer mit welchem die Ein⸗ 


wohner von Warſchau ihre Abgaben an 


den oͤffentlichen Schatz ablieferten, war 
dem Rathe der herrlichſte Beweis des Pa⸗ 
triotismus, von welchem Warſchaus freye 
Bewohner belebt werden. Da indeß die 
zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Wai: 
fen: niedergeſetzte Deputation berichtete: 
daß mancher ungluͤckliche und verarmte 
Buͤrger der Stadt, die Abgaben, die er 
ſo gern zu entrichten wuͤnſcht, nicht zu er⸗ 
legen im Stande iſt; ſo macht der Rath 
mit dem groͤßten Vergnuͤgen den Willen 
des Oberbefehlshabers bekannt, wodurch 
iefen biedern Bürgern in Betref ihrer 
Abgaben Erleichterung verſchaft werden 
wird, und befreyt daher von den Abgaben 
diejenigen, welche 
1. Bey der Klaſſifikation der zur Un- 
terſtuͤtzung der Elenden niedergeſetzten De- 
putation, in die erſte Klaſſe der Beduͤrf⸗ 
tigen geſetzt worden ſind, und von dieſer 


Deputation ein Zeugniß vorzeigen koͤn⸗ 


nen; daß fie. die Abgaben nicht zu entrich⸗ 
ten im Stande find, . 


2. Alle Handwerksgeſellen, weil diefe 
ſich waͤhrend der Warſchauer Revolution 
beſonders muthig bewieſen haben, und auch 
jetzt thaͤtig an den Kriegsbeduͤrfniſſen ar⸗ 
beiten. 

3. Alle Miethsleute, welche jahrlich un: 
ter 200 Fl. Miethe bezahlen. 

4. Alle aus dem Schabe beſoldete Perz 
fonen, deren jaͤhrliches Gehalt J 00 Fl. 
nicht uͤberſteigt. 

5. Diejenigen Offtzialiſten, welche feit 
den ıflen März 1793 aus dem Sehabe 
ihr Gehalt nicht empfingen. 

6. Diejenigen, welche Privat⸗Penſio⸗ 
nen erhalten, duͤrfen von ihrem Koſtgelde 
keine Abgabe bezahlen, 

7. Die Beſitzer der Fiaker und Remi⸗ 
ſen, ſind von der im Aten Punkte des Uni⸗ 
verſals anbefohlnen Abgabe befreyt; ſind 
aber dagegen verpflichtet, ihre Pferde zur 
Zeit der Roth, zum Dienſte des Staats 
in Bereitſchaft zu halten. 

Diejenigen, welche in dieſen Punk⸗ 
ten von Abgaben befreyt werden, und Dies 
ſelben ſchon entrichtet haben ſollten, Esne 
nen ſich dieſelbe, gegen Vorzeigung der 
Quittung, von den Shah- Einnehmen 
wieder zuruͤckgeben laſſen. 

J. Zakrzewski P. v. W. 


Bis jetzt war es noch immer unmsalich, ein genaues Verzeichniß der an 17 
und 18. April in Warſchau getoͤdteten und verwundeten Polen und Ruſſen mitzuthei⸗ 
len; auch wird in dieſer Angabe nie die genaueſte Vollſtaͤndigkeit zu erwarten ſeyn, da 
viele getoͤdtete Ruſſen in dle Weichſel geworfen wurden, ohne daß ihre Anzahl genau 
bemerkt wurde. Wir theilen daher jetzt eine Angabe mit, welche fo vollftändig als 
moͤglich iſt. 

Specifikation der am 17. und 18. April verwundeten und gebliebenen 
Polen und Buſſen. 


Cirkel und Straßen, wo Polen und Ruſſen Polen. Ruſſen. 


verwundet oder getoͤdtet worden. Verwundet | Seite edit. Der Gerit. 


— — . —ë— öẽäᷓ—ů — — 1 
ıfter Cirkel, auf der Altſtadt, Marien. Manner | Weiber Manner Weiber Männer Minner 
ſtadt, Podwal, auf der Meth- Se 
natoren⸗Langen⸗Bruͤck⸗ und Biers 
Straße £ 5 A 
‘hter Cirkel, vor dem Rathhauſe dieſes 
Cirkels, auf der Georgen» Franzis- 


831 5 54 2 921 626 


Faner. Lieflaͤndiſchen⸗Straße u. ſ. w. 321 — 22 11 — 583 
Zter Cirkel, auf der Krakauer Vorſtadt | | 

und andern Straßen 2 s 401 — 1 16 1 30 957 
Ater Cirkel, auf der Leſche, Nalewka, 

u. ſ. w. s a P . 1 665658 62 
gter Cirkel, auf der Marſchalls⸗ und 

Elektoral⸗Straße, vor dem eiſernen | 

Thor, ꝛc. ꝛc. . a 8 er Be 25 
Ster Cirkel, auf der Schulec und Czer⸗ | 
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niachower Straße s > i 8| — 2 2 
era 1691 F 203 G| 122 2265 


Nach elner andern Berechnung, befanden ſich vor dem 17. und 18. April in 
Warſchau an ruſſiſchen Truppen, 28 Staabsoffiziere, 189 Offiziere von niedrigerem 
Range, 405 Korporale, 6189 Gemeine, und 1152 Stuͤckknechte, oder in allem 
zuſammen 7948 Mann. Dieſe Truppen hatten an Pferden bey ſich, 348 Stuͤck fuͤr 
die Kavallerie, 570 zu den Transport⸗Wagen, und 143 für die Artillerie; alſo in 
allem 1041 Pferde. 

In der Erpebditlon dieſer Zeitungen in Markevllle über den Thorweg if zu haben: Vue du Roc & 
de la Forterefle de Königitein, en deux feuilles, peint & gravé par le celebre B. B. de Canaletto ~= 


Vue de la Ville de Pirna, zvec la Forterefle, de. Sonnenſtein, en quatre fenilles, par le même, pout 
tous les fix feuilles 2 Ducats. 


